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Grundschule Frille in Gefahr 
Die Eltern entscheiden

So lange nicht klar ist, wie viele Kinder
für das Schuljahr 2017/2018 in der
Grundschule in Frille angemeldet sind,
so lange gibt es auch keine definitive
Aussage, ob überhaupt eine Eingangs-
klasse gebildet werden kann. Vor diesem
Hintergrund lädt Walter Baumann,
Schulleiter im Grundschulverbund
Lahde-Frille zu einer Informationsveran-
staltung ein. Eingeladen wird auch im
Namen des Schulträgers und der Stadt
Petershagen am Montag, 11. Dezember,
um 20 Uhr ins Forum des Hauptstand-
orts in Lahde. Eltern und Interessierte
bekommen an diesem Abend Informa-
tionen zum Stand der Anmeldungen
und der Bildung der Eingangsklasse. Ak-
tuell sieht es so aus, dass in Petershagen
neun Eingangsklassen gebildet werden
können. Doch das Verfahren ist noch
nicht abgeschlossen, so Detlev Scheu-
mann aus der Schulverwaltung der Stadt
vorige Woche im Schulausschuss und:
„Durch die noch offenen Anmeldungen,
anrechenbaren Wiederholern, den zu er-
wartenden Flüchtlingen und Erfah-
rungswerten besteht große Hoffnung,
dass im Schuljahr 2017/2018 zehn Ein-
gangsklassen gebildet werden können.
Auch für Frille wäre eine höhere Schü-
lerzahl von Bedeutung. 

Am 11.12.2017 sollten die Eltern befragt
werden, ob sie ihre Kinder nach Lahde

Zur Titelseite
oder Frille schicken wollen. Das Ergeb-
nis wird im nächsten Ortsgespräch ver-
öffentlicht.

In Lahde-Frille war die Schulverwaltung
anfangs von 75 Anmeldungen ausgegan-
gen, bis jetzt sind es 70. Für den Teil-
standort Frille lagen zunächst lediglich
acht statt der prognostizierten 13 An-
meldungen vor. Diese Situation könnte
sich ändern. Mit dem Fehlen einer Ein-
gangsklasse ist der Schulstandort Frille
in akuter Gefahr. Man denke an die Ge-
schwisterkinder, die nun in getrennte
Schulstandorte wandern müssen. Das
Fehlen einer Eingangsklasse bedeutet
auch herbe Einschränkungen im Ganz-
tag und weitere Einschnitte im schuli-
schen Angebot. Sollte der Standort Frille
geschlossen werden müssen, hat diese
Auswirkungen auf die gesamte dörfliche
Struktur mit ihren Vereinen.

Lichterglanz & Weihnachtsklänge 
Lichterglanz & Weihnachtsklänge hieß
ein unterhaltsames Programm, das die
Kulturgemeinschaft Wietersheim rund
um das Dorfgemeinschaftshaus Wieters-
heim ausrichtete.

Der Anfang wurde mit einem gut be-
suchten Gottesdienst gemacht. Beteiligt
waren Pfarrer Wömpner mit dem Kir-
chenchor und Posaunenchor Frille. Den
ersten Teil des Bühnenprogramms ge-
stalteten der Posaunenchor Frille ge-
meinsam mit dem Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-Le-
teln. Mit flotten Klängen unterhielt die
Flötengruppe der Musikschule Petersha-
gen. Die Jungen und Mädchen des Wie-
tersheimer Kindergartens unterhielten
das Publikum mit Gesang. Danach war
der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Minden an der Reihe. Weitere mu-
sikalische Gäste waren die Mitglieder
der Blaskapelle HeideBrass & Friends.
Viel Beifall gab es für das tolle Weih-
nachtskonzert mit dem SUNRISE
Lounge Trio.

Für die Besucher
standen beheizte
Zelte zur Verfü-
gung. Zudem
lockten Grillspe-
zialitäten und
winterliche Ge-
tränke. Erwin
Reckeweg und
Klaus Bödeker

boten den Gästen Stippgrütze mit Brot
und Gurken an. Das Dorfgemeinschafts-
haus war für einige Stunden in eine Ca-
feteria umfunktioniert worden. Die
Hauptperson für die kleinen Besucher
war der Nikolaus. Nachdem einige Jun-
gen und Mädchen Gedichte aufgesagt
und Lieder angestimmt hatten, verteilte
der Nikolaus Geschenke. 

Über den Hauptpreis der Verlosung
freute sich Ralf Gellrich aus Minden. Er
gewann einen 40 Zoll Fernseher. Als
weiterer Preis stand ein Präsentkorb der
Hofstätte Fabry für Volker Bredemeier
aus Wietersheim bereit. Die dritte Ge-
winnerin war Christel Reckeweg aus
Wietersheim. Sie erhielt einen Gut-
schein, den zwei Personen im Rasthaus
Wietersheim einlösen dürfen.

Gut verpackt war der Streichelzoo, den
Sven Diekmann auf dem Vorplatz des
Dorfgemeinschaftshauses aufgebaut
hatte. Zu sehen waren ein Alpaka,
Schafe, Gänse, Hühner, Ziergeflügel und
Kaninchen.    

Die Kulturgemeinschaft Wietersheim
sagt Dankeschön!

Die Veranstaltung Lichterglanz und
Weihnachtsklänge hat auch in diesem
Jahr wieder begeistert. Die Hilfsbereit-
schaft der fleißigen Helfer war beindruk-
kend. Mit grenzenlosem Optimismus,
trotz des miesen Wetters, und großem
Einsatzwillen aller Beteiligten wurde die
Veranstaltung wieder zu einem Erfolg.
Wilfried Weßling sagt allen Beteiligten
ein dickes Dankeschön!



Neue Ehrentafeln an der Friedhofskapelle

Am Donnerstag, 2.Novem-
ber wurden die neuen Eh-
rentafeln von den Mitglie-
dern des Arbeitskreises für
Wietersheim, Klaus Bödeker,
Gerd Henze und Wilfried
Weßling montiert.                                                                                                                                 

Als im vergangenen Jahr die
Bronzetafeln für die Opfer
der beiden Weltkriege von
gewissenlosen Metalldieben
gestohlen wurden, suchte
die Kulturgemeinschaft nach

einer befriedigenden und finanzierbaren Lösung.                                                   

Durch einen Hinweis kam man auf die Ehrentafel der Stadt Bad Eilsen, denen auch
die Bronzetafel gestohlen wurde. Wilfried Weßling nahm Verbindung zur Stadt Bad
Eilsen und dem Hersteller der Tafel auf. Auf der Grundlage einer Planung erstellte
der Designer einen ersten Entwurf für die Ehrentafeln.                                                   

Nach einigen Korrekturabsprachen war die Entwurfsplanung abgeschlossen und der
Designer unterbreitete ein konkretes Angebot.                                                    

Auf der Grundlage diese Angebotes organisierte der Ortsbürgermeister Herbert Ma-
rowsky die Finanzierung. Die Beteiligung der Stadt Petershagen, der Kulturgemein-
schaft Wietersheim und eine großzügige Spende der Jagdgenossenschaft
Wietersheim machten eine Beschaffung möglich.                                                     

Nach Erstellung der Ehrentafeln fertigte
Klaus Bödeker die dekorativen Eichen-
holzrahmen, die den Tafeln eine edle
Würde verleihen.

Nach der Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag hat Ortsbürgermeister Herbert Ma-
rowsky die neuen Ehrentafeln vorge-
stellt. In der Überzeugung, dass diese
Ehrentafeln für gewissenlose Metall-
diebe keinen Wert haben, wurde für
Wietersheim wieder ein würdevoller
Platz zum Gedenken der Kriegsopfer
hergestellt.
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Einsammeln der Weihnachts-
bäume in Wietersheim
Ausgediente Weihnachtsbäume
werden durch die Jugendfeuerwehr
Wietersheim am Freitag, 12. Januar
2018, ab 16.00 Uhr eingesammelt.

Kleine Spenden für die Jugendarbeit
werden gerne entgegengenommen.
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Das Anbringen der Königsscheibe
am Königshaus

Am Samstag, dem 02.09.2017, trafen
sich zum Anbringen der Königsscheibe
am Königshaus Volkening der Schützen-
verein, die Trachtengruppe, die Feuer-
wehr und Friller Bürgerinnen und
Bürger um 16.00 Uhr am Gasthof „Zum
Weißen Hirsch“. Die erste Vorsitzende
des Schützenvereines Margit Harmening
begrüßte den Schützenkönig Tim Volke-
ning und die Jugendkönigin Darlene
Wegerich sowie alle Anwesenden mit
einer kurzen Ansprache. Um 17.00 Uhr
war Abmarsch zum Königshaus Volke-
ning mit musikalischer Begleitung
durch den Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Wietersheim-Leteln. Der
Festzug marschierte gegen 17.15 Uhr auf
dem Hof Volkenig ein. Die Königsbeglei-
ter und der Schützenkönig Tim Volke-
ning führten die Königin Tamara  aus
dem Haus und nahmen die Parade ab.
Anschließend hielt Margit Harmening
eine kleine Ansprache und dankte für
die Einladung zu diesem Abend. Nun
wurde von Karl-Heinrich Rodenbeck die
Königsscheibe unter musikalischen Be-

Parallel zu dem Schießen um den Ver-
einsmeister fand das Sie&Er-Schießen
der Paare statt. Hier wurden mit dem
Luftgewehr 5 Schuss je Schütze auf zwei
verdeckte Scheiben in einem Briefum-
schlag geschossen. 

Die Wettkämpfe liefen bis 18.00 Uhr mit
einer guten Beteiligung der Schützen
und ihren Partnern. Nach dem Essen
fand die Siegerehrung statt. 

Beim Sie&ER-Schießen waren alle Sie-
ger, denn hier erhielt jedes Paar einen
Preis. 

Folgende Platzierungen wurden bei der
Vereinsmeisterschaft erreicht:

Damen Luftgewehr

1. Isabell Harmening
2. Sabrina Hinz
3. Sonja Wiese

Damen Alt Luftgewehr

1. Kunath Petra
2. Heike Hinz
3. Margit Harmening

Schützen Luftgewehr

1. Fabian Bergmann
2. -
3. -

Schützen Alt Luftgewehr

1. Karl-Heinz Rodenbeck 
2. Manfred Deerberg
3. Manfred Drinkuth
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Schützenverein
„Wohlgezielt“ Frille

gleitung der Feuerwehrkappelle und mit
einigen stärkenden Gläschen am Haus
angebracht Der Schützenkönig lud alle
Anwesenden zum geselligen Zusammen-
sein mit Speisen und Getränken ein.
Diese Einladung nahmen alle Gäste gern
an. Für die musikalische Unterhaltung
sorgte bis zur Dunkelheit der Musikzug
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-Le-
teln, danach wurde mit einer Musikan-
lage für die weitere Unterhaltung bis in
die Nacht gesorgt. 

Wettkampf um den Vereinsmeister
2017 und dem Sie&Er-Schießen

Am 21.10.2017 gegen 15 Uhr war es wie-
der so weit. Es begann das Schießen um
die Vereinsmeister in den verschiedenen
Waffenklassen und dem Sie&Er-Schie-
ßen der Paare.

Die Luftgewehrvereinsmeisterschaft
wurde mit je 10 Schuss Wertung ermit-
telt. 

In der Kleinkalibervereinsmeisterschaft
wurde in drei verschiedene Disziplinen
geschossen, Stehend, Kniend oder Sit-
zend (ab 50. Lebensjahr Sitzend) und
Liegend je 5 Schuss.
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Heizöllagerung

Viele Besitzer von Wohnhäusern betrei-
ben ihre Heizungen  mit Öl und haben
dazu auch Lagertanks im Haus oder au-
ßerhalb.  Bei den Heizöllagertanks gab
es jetzt eine Gesetzesänderung.

Bei bestehenden Anlagen gab es durch
die seit dem 01.08.2017 in Kraft getre-
tene AwSV lediglich eine Änderung bei
Anlagen innerhalb von Wasserschutzge-
bieten. Hier galt bislang eine Prüfpflicht
bei Anlagen > 5.000 Liter. Dieser Wert
wurde auf > 1.000 Liter herabgesetzt.
Neuanlagen sind ab einem Fassungsvo-
lumen > 1.000 Liter einer Prüfung vor
Inbetriebnahme zu unterziehen.

Heizöl ist ein wassergefährdender Stoff.
Bereits geringe Mengen reichen aus, um
unser Trinkwasser nachhaltig zu schä-
digen. Auch im privaten Bereich müssen
Heizöltankanlagen daher so betrieben

werden, dass kein Heizöl austreten und
in den Untergrund gelangen kann. Um
dies sicherzustellen, muss der Betreiber
seine Anlage einmalig (in der Regel vor
der Inbetriebnahme) und unter be-
stimmten Voraussetzungen sogar wie-
derkehrend durch zugelassene Sachver-
ständige überprüfen lassen.

Innerhalb von Wasserschutzgebieten
gelten folgende Prüfpflichten oder -fri-
sten:

• alle unterirdischen Tankanlagen 
(Prüffrist: 2,5 Jahre) 

• oberirdische Tankanlagen mit einem
Volumen von mehr als 1 m³
(Prüffrist: 5 Jahre) 

Außerhalb von Wasserschutzgebieten
gelten folgende Regelungen:

• alle unterirdischen Tankanlagen 
(Prüffrist: 5 Jahre) 

• oberirdische Tankanlagen mit einem
Volumen von mehr als 10 m³ 
(Prüffrist: 5 Jahre) 

Oberirdische Tankanlagen mit einem
Volumen von mehr als 1 m³ sind einma-
lig vor der Inbetriebnahme durch einen
Sachverständigen überprüfen zu lassen.

Ob sich die Anlage innerhalb eines Was-
serschutzgebietes befindet, kann den
Übersichtskarten (Geoportal des Krei-
ses Minden-Lübbecke) entnommen wer-
den. Auch alle übrigen Anlagen müssen
dem Stand der Technik entsprechen.
Diese Anlagen werden durch das Um-
weltamt überwacht.

Der Kreis Minden-Lübbecke wird in der
nächsten Zeit alle Eigentümer mit
Heizöl-Lagertanks anschreiben und eine
Abfrage starten. Erst danach und nach
Aufforderung  soll das Prüfverfahren für
die betroffenen Tankbesitzer starten.

Damen Kleinkaliber

1. Sabrina Hinz
2. Sonja Wiese
3. Isabell Harmening

Damen Alt Kleinkaliber

1. Claudia Boes
2. Heike Hinz
3. Petra Kunath

Schützen Kleinkaliber

1. Janik Bade
2. Fabian Bergmann
3. Maik Deerberg

Schützen Alt Kleinkaliber

1. Hans Jürgen Däumig
2. Bernd Hinz
3. Karl-Heinz Rodenbeck

Unten den besten kniend Schützen
wurde der Erich-Klotz-Pokal ermittelt.
Dieser ging in diesem Jahr nach einem
spannenden Stechen zwischen Sabrina
Hinz und Isabell Harmening an Sabrina
Hinz.

Die Ehrenscheibe, die unter den 10 be-
sten KK-Schützen ermittelt wird, spielte
sich ähnlich ab wie der Erich-Klotz-

MMaatttt hhiiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
� (0571) 31326  ·  Fax (0571) 31399         � (0571) 31385

Holzdiebstahl
Mit Absprache der Stadt hat der Arbeits-
kreis für Wietersheim  auf dem Friedhof
eine überflüssige Kiefer abgesägt und
klein gemacht. Das Brennholz sollten
Mitarbeitern des Arbeitskreises, die
dabei ehrenamtlich tätig waren, sich tei-
len. 

Dazu kam es nicht mehr. Als man das
Holz abholen wollte, war schon jemand
schneller. Es war kein Holz mehr da. Wie
nennt man so etwas? 

Selbstbedienung oder Diebstahl. Ärger-
lich für dem Dieb, dass das Holz noch
nicht gespalten war. 

Pokal auch hier siegte Sabrina Hinz vor
Isabell Harmening.

Mit einem geselligen Beisammensein
ging der Abend zu Ende.



der Fahrbahn, zunächst im geschützten
Raum, dann auch im laufenden Verkehr.

• Zum anderen nehmen die „I-Männ-
chen“ an einer „Busschule“ teil, wo die
Kinder viele wichtige Dinge rund um die
Sicherheit im und am Bus erfahren. Sie
üben unter anderem das richtige Ein-
und Aussteigen, lernen etwas über den
wichtigen und sicheren Abstand zum
Bus und über sichere Plätze und das si-
chere Festhalten.

Für die Schulanfänger sind die Ver-
kehrserziehungsmaßnahmen immer
eine willkommene Abwechslung zum
„normalen“ Lernpensum. 

In diesem Jahr waren sie am meisten be-
eindruckt vom automatischen Ein-
klemmschutz in der Tür und vor allem
über den aufgestellten Wasserkanister,
der bei einem leichten Bremsvorgang
quer durch den Bus rutschte. 

Solche  Geschehnisse, die sie selbst be-
obachten konnten, sind wichtige Erfah-
rungen und bleiben länger im Ge-
dächtnis als viele Worte.

Das Jahr 2017 ist nun zu Ende. Auf die-
sem Wege möchte sich das TEAM von
Werk 2 bei allen, die die Abende beim
Treffen begleitet haben, bedanken. Auch
im Jahr 2018 finden die Treffen in regel-
mäßigen Abständen wieder statt. Die
Termine für die Treffen können dem
Ortsgesprächskalender entnommen
werden. Beginn ist wie immer um 18.00
Uhr. 

Das TEAM Werk 2 wünscht ein frohes
und gesundes neues Jahr 2018.     

Was ich erwünsche vom neuen Jahre? 

Dass ich die Wurzel der Kraft mir
wahre, 

Festzustehen im Grund der Erden, 

Nicht zu lockern und morsch zu
werden, 

Mit den frisch ergrünenden Blättern 

Wieder zu trotzen Wind und Wettern, 

Mag es ächzen und mag es krachen, 

Stark zu rauschen, ruhig zu lachen, 

So in Regen wie Sonnenschein 

Freunden ein Baum des Lebens
zu sein. 

(Karl Henckell, 1864-1929)  
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Busschule in Klasse 1
Nicht nur Lesen und Schreiben ist in der
Klasse 1 Unterrichtsgegenstand, son-
dern auch das sichere Bewegen im Stra-
ßenverkehr spielt eine große Rolle. Dazu
bedarf es einiger praktischer Übungen. 

So stehen für die Erstklässler traditionell
in den ersten Schulwochen bis zu den
Herbstferien verschiedene Aktionen
zum Thema Verkehrssicherheit auf dem
Stundenplan:

• Ein Polizist kommt und übt mit den
Erstklässlern das richtige Überqueren

Neues vom Teilstandort FRILLE
des Schulverbundes Lahde-Frille 

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 05702 /83930 · Fax 05702 /9594

Locker vom Hocker

Oder kommt man im Sitzen auch ins
Schwitzen? Kann man im Gehen, im Ste-
hen, im Sitzen auch Gymnastik machen? 

Finden Sie es heraus. Das DRK in Lahde
bietet Gymnastik für Damen und Herren
an, die nicht mehr auf die Matte möch-
ten, aber noch ihr Herz und Kreislauf,
Muskeln und Gelenke trainieren wollen.
Ob Sie zu Fuß, mit dem Fahrrad oder
dem Rollator kommen, die Sporthalle ist
ebenerdig zu erreichen. Das Training ist
Mittwoch von 16.45 -17.45 in der Sport-
halle der Grundschule in Lahde. 

Ist Ihr Interesse geweckt oder haben Sie
noch eine Frage? Lina Brithauer Tel.:
05702 707 oder Gabi Krey Tel.: 0571
50922080.



Lesungen an ünnerschiedlichen Orten
• Seniorenfier in Friller Gemeinde-
huuse

Insgesamt würn bi dän Programm twei
Gruppierungen in Insatz:

- Verein tau Förderung der Plattdüüts-
ken Sproake in Möhlenkreis

- Kinnertrachtendanzgruppe ut Frille

De Seniorenfier stund in Teiken von vö-
rannegoahnen Erntedankfeste. Doa-
rümme drahde sick de erste Deil ümme
düsse Themoatik.  

Taun Erntefeste De eine hett Hunger un
kein Brot, de annere hett Brot un mach
nich äten. Un wi hebbt beides, Herr use

Gott, laot us dat Danken nich vergäten.

Dat neie Bauk von de AG Plattdüütsk
inne Kerken wurd vörestellt un bezüg-
lich Erntedankfest wurden en poar Stel-

len vöredroagen, taun Biespell:

„Schrief einen Ernte-Dank-Zettel nur för
di

In Harwest fiert wi dat Erntedankfest.
De Lüe danket Gott för de Arn von
Lanne un för dat Obst von de Böme un
Strüker. Oawer wi bedanket us ok bi
Gott för use Gesundheit un för use
Frünne un dat wi in einen Lanne lerwet,
wo et us alle gaut gaht. Schrief doch
moal einen Ernte-Dank-Zettel an usen
Gott!“

Noah dän Plattdüütsken Block  keimen
de jüngsten Kinner von de Trachten-
danzgruppe mit mehreren schwungvul-

len Uptritten. De Senioren spoarden
nich mit Applaus.

• Heimathuus Kutenhausen

Einmoal in jeden Harwest finnt in Ku-
tenhusen ein Plattdüütsken Noamdag
statt, bi däne lustige Geschichten, Döne-
kens un Sketche vördroagen werd. Inne

Pause gifft et schmackhafte Melkbröt-
chen, bestrerken mit veele utgefallene
Marmeloaden.

•Frauenhilfe in Dankersen

Einen vergneugten Noamdag verlerwe-
den ok de Frauenslüe in Dankerser Al-
bert Lortzing Huuse. Veele Gelegen-
heiten taun Lachen würn vörprogram-
miert, doarünner würn Dönekens un
Geschichten oawer besonnere Krankhei-
ten, oawer Schaulmesters, Pastöre un
oawer Keerls un Wiewer.

Hier ein Biespell:

Ünnerduket

Ein elegantet junget Poar spieset in einen
Nobelrestaurant. As sei sik ne Wiele ün-

nerhoolen hebbt, rutsket mit einen Moal
de Keerl van Stauhle ünnern Disk. Dütt
süht de Chefkellner, trett an dän Disk un
wendt sick sachte un dezent an de june
Doame:“ Ist es vielleicht Ihrer Aufmerk-
samkeit entgangen, dass Ihr Herr Ge-
mahl soeben unter den Tische gerutscht
ist?“Doar sind se einen Denkfähler up-
säten“, meent de Doame ganz keck, „Min
Herr Gemoahl is nämlich de, de soäben
inne Dör rinkummt!“
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Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Schmierstoffe auf

Nummer sicher:

Qualität von Aral.

Alles super.

Mit unseren Hochleistungsprodukten sind Sie in puncto

Sicherheit und Wirtschaftlichkeit bestens beraten.

Wann entscheiden Sie sich für erstklassige Qualität?

KARL FEHRING GmbH, ARAL-Markenvertriebspartner
Schaumburger Straße 37  ·  32469 Petershagen
Telefon 05702 -2220



Von dieser Stelle aus noch einmal ein
herzliches Dankeschön dafür!

Die Bücher liegen zum Vorverkauf in
den Filialen der VB Mindener Land aus.
Außerdem können sie auch im Mühlen-
bauhof Frille und im Dorfcafé Frille er-
worben werden.

Plattdeutsch bei der PIT

Der Verein hat zum zweiten Mal bei der
PIT einen Informationsstand organi-
siert. Einerseits bietet sich hier ein Platz,
an dem sich der Verein präsentieren
und auf sich aufmerksam machen kann,
andererseits besteht die Möglichkeit,
dass zahlreiche neue Verbindungen zwi-
schen Verein und daran Interessierten
geknüpft werden können – also eine
super Gelegenheit für alle Beteiligten.

Durch den bunt dekorierten Stand wur-
den die Blicke der Vorübergehenden an-
gezogen, viele blieben stehen, fragten
nach, bekundeten Interesse, sammelten
Informationen und freuten sich über die
Möglichkeit, „moal richtig Platt to
küern“!!

Im Angebot standen Plattdeutsche Jahr-
bücher, die der Verein schon zweimal
herausgegeben hatte, weitere Literatur
auf Plattdeutsch, Postkarten mit Platt-
deutschen lustigen Sprüchen und T-
Shirts mit der Aufschrift „Platt is cool“ –
all dies konnte käuflich erworben wer-
den.
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Wichtiger Termin: Bitte vormerken!

Anlässlich des 10jährigen Vereinsjubilä-
ums wird in Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgemeinschaft „Platt inne Kerken“
und dem Heimatverein Levern einen be-
sonderen Tag der Plattdeutschen Spra-
che unter dem Motto „Platt is use Welt“
organisiert am 5. Mai 2018 im Bürger-
zentrum in Levern mit folgendem Pro-
gramm:

• 11.00 Uhr 

Plattdeutscher Gottesdienst

• Ab 12.00 Uhr 

Plattdeutsche Darbietungen von Kin-
dern aus Kindergärten und Grundschu-
len sowie der Plattdeutschen
Puppenbühne Varl

• Ab 12.00 Uhr 

Büchertische mit großer Auswahl an
Plattdeutschen Materialien sowie Platt-
deutschen T-Shirts

• 15.00 bis 17.00 Uhr 

Auftritt von Yared Dibaba – bekannt aus
Funk und Fernsehen –mit einem unter-
haltsamen Programm

Die Veranstalter würden sich freuen
wenn viele Ortsgespräch-Leser am 5.
Mai in Levern dabei sind.

Neues Jahrbuch 2018

Der Verein zur Förderung der plattdeut-
schen Sprache bringt  regelmäßig alle
zwei Jahre ein neues Jahrbuch heraus,
so auch in diesem Jahr. 

Aus allen Kommunen des Kreises Min-
den-Lübbecke sind drei bis fünf Beiträge
darin enthalten, jeweils in dem ortstypi-
schen Plattdeutsch. Es ist uns wichtig,
dass alle Variationen des hiesigen Platt-
deutsch so lange wie möglich erhalten,

gesprochen und ver-
standen bleiben. Auch
aus der Stadt Petersha-
gen sind vier Beiträge
zu verzeichnen von:

• Frieda Höltke aus
Bierde

• Dr. Wilfried Darlath
aus Köln/früher Quetzen

• Friedel Otto früher Lahde

• Elke Stünkel aus Seelenfeld

Außer den gesammelten Beiträgen aus
allen 11 Kommunen des Kreises sind als
weitere interessante Beiträge enthalten:

• Informationen über Plattdeutsch in
Kindergärten 

• Informationen über Plattdeutsch in
Grundschulen

• Informationen über „Platt inne Ker-
ken“

• Zahlreiche Informationen über Akti-
vitäten des Vereins

Beim Druck dieses Buches hat freundli-
cherweise die Volksbank Mindener
Land dem Verein finanziell unterstützt.

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

messen • abrechnen • verwalten

werner rohlfing
kronsbrink 26 · 32423 minden-meißen

telefon (0571) 320 19 00

heizkosten + hausnebenkostenabrechnung



Überregionale Lesungen auf
Plattdeutsch
Lesungen bei den Jubiläumsveranstal-
tungen der Volksbank Mindener Land

Weil die Lesungen einiger Vorstandsmit-
glieder bei den Jubiläumsveranstaltun-
gen im Jahr 2016 auf große Resonanz
gestoßen waren, wurden die Vorleser für
das Jahr 2017 gleich wieder verpflichtet.
Die drei Veranstaltungen fanden in Gor-
spen-Vahlsen, Hille und Minden statt.
Dargeboten wurden sowohl humorvolle
Dönekens, lustige Gedichte, Rätsel, be-
kannte Sprüche als auch weihnachtlich-
besinnliche Texte. Dabei lag  nicht nur
das Unterhaltungsprogramm in den
Händen des Vereins zur Förderung der
Plattdeutschen Sprache, sondern auch
die Geschenke für die Jubilare entspran-
gen der Arbeit der Plattdeutschen. Und
zwar gab es das neue Plattdeutsche Jahr-
buch 2018 als Geschenk, aus dem natür-
lich auch sofort zur Freude der
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Geehrten an Ort und Stelle einige Passa-
gen vorgetragen wurden. Bei den Vorle-
sern handelte es sich um Helga
Wittenfeld, Eberhard Brandhorst und
Magrit Graefen.

Lesung beim Hausfrauenbund
in Uchte

Nicht zum ersten Mal fand auch eine
Plattdeutsche Lesung im benachbarten
Niedersachsen statt. Der Hausfrauen-
bund Uchte hatte zu einer Lesung im
Advent eingeladen. Auch hier wurden
neben adventlichen Texten vor allen
Dingen lustige Geschichten in Reimform
aus der Feder von Ernst August Schlö-
mer aus dem niedersächsischen Estorf
vorgetragen. Der Vorleserin fiel das
Lesen leicht, da sie selbst aus dem Nie-
dersächsischen stammt.

Zudem gab es zahlreiche Infomateria-
lien, die man auch gratis mitnehmen
durfte. U.a. lagen Materialien für Grund-
schulen und Kindergärten aus, die viele
Anregungen bieten, wie man mit Kin-
dern auf interessante Art und Weise
Plattdeutsch üben kann. Darüber hin-
aus gab es eine Bücherkiste zu sehen,
von denen der Verein inzwischen 28
Stück besitzt, um sie an Kitas und Schu-
len kreisweit kostenlos auszuleihen. In-
halt dieser Bücherkisten sind viele, viele
Plattdeutsche Kinderbücher sowie
Handreichungen für Erzieher und Leh-
rer.

Alles in allem war die diesjährige PIT
wieder ein Erfolg für den Verein und
dem Stand-Personal hat es mächtigen
Spaß bereitet!

Der Verein bedankt sich bei allen, die
mitgeholfen haben und bei den plattdü-
ütsken Gästen.

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Einsammeln der Weihnachts-
bäume in Frille
Ausgediente Weihnachtsbäume
werden in Frille am Samstag, 13. Ja-
nuar 2018,  eingesammelt.
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„ Ick goa mit miene Laterne und miene
Laterne mit mie…“

Anschließend begleitete, nach bewährter
Tradition, der Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Wietersheim-Leteln  beim
Umzug durch den Ort.

Mitglieder der Feuerwehr beleuchteten
den Weg. Wieder im Kindergarten ange-
kommen gab es für die Kinder ein Kin-
derkino und verschiedene Bastelange-
bote. Für das leibliche Wohl aller Gäste

Der Wind erzählt ein Lied. . .
Gerd Langwald und Renate Folkers in
der Alten Schule Wietersheim

In gemütlicher Atmosphäre bei Geträn-
ken und einem kleinen Imbiss begeister-
ten Gerd Langwald, bekannt als Musiker
der 70er-Jahre-Kultband Dominos und
Renate Folkers am 14. Oktober in der
Alten Schule Wietersheim mit „Ever-
greens“ und selbstverfassten Geschich-
ten, zum Teil in Plattdeutsch, das
Publikum. Renate Folkers erzählte aus
ihrem Heimatort Husum, von den beein-
druckenden Naturgewalten, vom Ab-
schied und der Sehnsucht nach dem
Wind in der Heimat. 
Die teilweise in „Platt von der Water-
kant“ vorgelesenen Geschichten, konn-
ten die Gäste, die hiesiges Platt
sprechen, gut verstehen. Aber auch all-
tägliche Geschichten über rhythmisches
Schnarchen und Schlafstörungen amü-
sierte die Anwesenden.
Die auf die Texte abgestimmte Musik
von Peter Maffay: „Der Wind erzählt  ein
Lied“ oder „Dat du mien Leevsten bist“
lud zum Mitsummen ein.
Die Begeisterung war so groß, dass die
beiden noch drei Zugaben spielten.

Ehrung für Frau Seefeld

Seit nunmehr 25 Jahren unter-
stützt Frau Seefeld mit dem Sam-
meln von gebrauchten Briefmar-
ken die Arbeit der Stiftung in Bet-
hel. Hierfür erhielt sie die Bethel-
Ehrenurkunde. 

„Ihre Unterstützung ermöglicht die
Arbeit Bethels mit behinderten
und kranken Menschen. Es ist gut
zu wissen, dass es Freunde wie Sie
gibt, die sich immer wieder für an-
dere einsetzen. Sie schenken damit
Mut und Hilfe im Leben benachtei-
ligter Menschen“, so heißt es im
Text der Urkunde. Frau Seefeld
wird auch weiterhin Briefmarken
für Bethel sammeln und bittet die
Leserinnen und Leser des Ortsge-
sprächs, sie dabei zu unterstützen.
Briefmarken können am Meisen-
weg 5 in Wietersheim abgegeben
werden.

war mit Pommes, Bratwurst, Kartoffel-
puffern und kalten und warmen Geträn-
ken bestens gesorgt.

Laternenfest im Kindergarten

Der evangelische Kindergarten in Wie-
tersheim feierte bei wunderbarem
Herbstwetter und mit sehr vielen Gästen
sein vierzigstes Laternenfest.

Nach der Begrüßung durch die Kinder-
gartenleitung Edelgard Albers stimmten
die Kindergartenkinder die Gäste mit
Laternenliedern und Tänzen auf den
Umzug ein. Dank der Plattdeutsch-Oma
Karin Fabry präsentierten die Schulan-
fänger auch ein plattdeutsches Lied:



Katzenohr vertragen kann. Ich war so-
fort hellwach und hielt Ausschau. Ein
Langhaardackel war es, von dem das
Bellen ausging. Er wurde von einem Be-
sucher, der wohl mein Herrchen spre-
chen wollte, an einer Leine geführt, an
der er mit aller Kraft riss, als er mich zu
Gesicht bekam. Ich hörte die Worte des
Gastes, die dem Hausherrn galten:
„Sperr lieber deinen Kater ein, bevor ihn
mein Hund zu fassen kriegt“. Das wäre
ja noch schöner, dachte ich, mich ein-
sperren lassen wegen eines Hundes, der
höchstens doppelt so groß war wie ich.
Ich war fest entschlossen, dem langhaa-
rigen Gesellen zu zeigen, wer hier „Herr
im Hause“ ist. Langsam verkroch ich

mich erst einmal in einen nahestehen-
den, dichten Busch, so dass mich keiner
einfangen und dann einsperren konnte.
Der Hund bellte immer noch fürchter-
lich und wurde von der Leine losgebun-
den. Er stürmte sofort auf mein Versteck
zu, aus dem ich langsam, einen Buckel
machend, hervorkam. Kurz vor mir
blieb er plötzlich stehen. Dass ich nicht
weglief, hatte er offensichtlich nicht ge-
dacht. Ich nutzte seine Verwirrung aus,
sprang vor und zog mit meiner Pfote, na-
türlich mit ausgefahrenen Krallen, ein-

mal kräftig über seine Nase. Ein ohren-
betäubendes Jaulen kam aus seiner
Schnauze, die dann nach mir schnappte.
Kräftig fauchend wich ich seinen Zäh-
nen aus. Nun wurde er richtig wütend
und schnappte immer wieder nach mir,
wo bei er einmal um Haaresbreite mei-
nen Schwanz erwischt hätte. Langsam
wurde es mir zu bunt, und ich ging nun
meinerseits zum Angriff über. Blitz-
schnell schoss ich auf den Hund zu und
haute ihm, auf den Hinterpfoten ste-
hend, mit beiden Vorderpfoten rechts
und links eins um seine zotteligen
Ohren. Ich muss ihn wohl empfindlich
getroffen haben, denn plötzlich ver-
schwand sein buschiger Schwanz zwi-
schen seinen Hinterbeinen. Er hatte den
Kampf wohl aufgegeben, denn er begab
sich jammernd auf den Rückzug. Jetzt
war meine Stunde gekommen. Sofort
war ich hinter ihm her und jagte ihn ein-
mal durch den ganzen Garten. „Fang
bloß deinen Hund ein“, hörte ich den
Hausherrn sagen, sonst musst du be-
stimmt heute noch zum Tierarzt mit
ihm“. Daraufhin ließ ich ihn in Ruhe.
Man konnte ihn wieder an die Leine neh-
men. Ich legte mich wieder gemütlich in
die Frühlingssonne, nicht – ohne immer
ein Auge auf den Hund zu haben. 

Später hörte ich, man erzähle sich in Kat-
zenkreisen, es gäbe auf dem Wietershei-
mer Sande einen Hund, der großen
Respekt vor Katzen habe und immer
einen großen Bogen um sie mache.

Fortzetzung folgt!
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Der Dackel
Menschen sind eigentlich ganz leicht zu
erziehen. Sie dürfen nur nicht bemer-
ken, dass sie erzogen werden, denn sie
sind sehr stolz und manchmal auch ein-
gebildet. Ich weiß allerdings nicht, auf
was sie sich etwas einbilden. Sie sind
nicht einmal schön, weil sie kein Fell
haben. Außerdem fressen sie viel zu viel
und schnurren nur im Schlaf, allerdings
so laut, dass selbst ein müder Kater
davon wach wird. Im Dunkeln sehen sie
ihre Pfoten vor Augen nicht und müssen
sich immer künstliches Licht anmachen,
wenn sie nachts durchs Haus streifen.

Aber nun zu meinem ersten Abenteuer
in meinem neuen Zuhause: Eines Tages,
ich lag gemütlich im hohen Gras und
ließ mir mein Fell von den ersten Son-
nenstrahlen des Frühlings durchwär-
men, wurde ich vom Bellen eines
Hundes unwirsch geweckt. Hundegebell
ist so eigentlich das Schlimmste, was ein

In den Jahren 1990 bis
1994 erschien im
Ortsgespräch auf der
damaligen Kinderseite
eine Fortsetzungsge-
schichte über den
Kater Felix von Her-

bert Marowsky. Später entstand daraus
ein kleines Buch, das restlos ausverkauft
wurde. Wiederholt wurde an uns heran-
getragen, die Geschichten noch einmal
zu veröffentlichen.



10 Jahre Kindertagespflege
„Spatzenbande“ bei Monika Röbke

Mit drei Kindern hat 2007 alles begon-
nen. Inzwischen durften 53 Kinder aus
35 Familien in der Spatzenbande la-
chen, spielen, lernen und fit für den Kin-
dergarten werden. 

Ein Grund zum Feiern. Tageskinder, El-
tern und Ehemalige waren hierzu einge-
laden. Für die Kinder standen die
Spielräume sowie das Außengelände
zum Spielen und Toben zur  Verfügung.
Die erwachsenen Besucher konnten sich
bei Kaffee und Kuchen austauschen.

„Es war eine schöne Zeit bei Moni“
hörte man oft und trotz des Wetters war
es ein rundum gelungener Tag. 

Die Spatzenbande freut sich darauf,
auch zukünftig viele Kleine beim „Groß
werden“ zu unterstützen. 
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Preisskat Alte Schule
Am 11. November fand in der Alten
Schule Wietersheim der diesjährige
Preisskat statt. 21 Skatspieler, unter
denen sich zum ersten Mal auch eine
Frau befand, kämpften an sieben Ti-
schen um Punkte und Preise. Zu gewin-
nen gab es große Präsentkörbe, ein
Essen für zwei Personen im Rasthaus
Wietersheim und weitere Sachpreise.
Nach drei Durchgängen wurden die
Preise verteilt. 

Der erste Preis mit 774 Punkten ging an
H. D. Lala aus Petershagen, den zweiten
Preis erzielte mit 726 Punkten G. Boek-
ker aus Wietersheim, den dritten Platz
belegte O. Aschenbrock mit 546 Punk-
ten.

Gedenkstunde zum
Volkstrauertag

Die Gedenkstunde zum Volkstrauertag
in Wietersheim war in diesem Jahr nur
schwach besucht. Nur wenige Wieters-
heimer hatten sich am 19. November in
der Friedhofskapelle zur Gedenkfeier
eingefunden. Nach einem Musikstück,
gespielt von Marie Padberg, eröffnete
der Ortsbürgermeister Herbert Marow-
sky die Feierstunde. Hierbei ging er
auch auf die Entstehung und den heuti-
gen Sinn des Volkstrauertages ein. Der
Volkstrauertag ist nicht nur, wie sein
Name sagt, ein Tag der Trauer, er ist in
erster Linie ein Tag  der Mahnung und
des nicht Vergessens, so Herbert Marow-
sky. Die Rede zum Volkstrauertag hielt
so wie schon im letzten Jahr der Ortshei-
matpfleger Wilfried Weßling. Auch er
ging auf den heutigen Sinn der Veran-
staltung ein und erwähnte in diesem Zu-
sammenhang die vielen kriegerischen
Auseinandersetzungen zurzeit auf der
Welt. Nach zwei Musikstücken, gespielt
von Marie Padberg, und vor der Kranz-
niederlegung unter Mitwirkung des Mu-
sikzuges der Freiwilligen Feuerwehr
Wietersheim-Leteln ging der Ortsbürger-
meister noch einmal auf den Diebstahl
der Ehrentafeln ein. Er meinte es war für
alle eine Selbstverständlichkeit sie zu er-
setzen und bedankte sich bei der Jagd-
genossenschaft, der Kulturgemeinschaft
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Fam. Reinfried Fabry
Unterdorf 8
32469 Petershagen-Wietersheim
Telefon: 05702-1735

Kartoffeln, Eier & mehr . . .

Speisekartoffeln
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Linda
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Leyla
Annabelle

Wietersheim und der Stadt Petershagen
für die finanziellen Unterstützung bei
der Beschaffung der neuen Ehrentafeln.

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und
Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

� Zellulitis-Kurbehandlung

Valentina Röckemann-
Bergmann

Spreche auch russisch

Lange Straße 19
32469 Petershagen

Telefon 05702 /89 16 45
Mobil 01 60/491 20 23
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Mit moderner und volkstümlicher Blas-
musik begeisterten bei ihrem Jahreskon-
zert 41 Mitglieder des Musikzuges der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-Le-
teln das Publikum in der Sporthalle des
Schulzentrums Lahde. 

Unter der Leitung von Rainer Reckling
unternahmen die Mitwirkenden eine
musikalische Reise durch die Welt der
Film- und Musicalmelodien. Dabei ge-
lang es ihnen auch schwierige Musik-
stücke zu meistern. 500 Besucher in der
voll besetzten Halle waren von dem mu-
sikalischen Feuerwerk begeistert und
belohnten die Darbietungen mit rhyth-
mischen Beifall und Zugabe rufen. Auch
das Jugendorchester gab Proben seines
Könnens. Unterhaltsam und fachkundig
durch das Programm führte Herr Wil-
fried Weßling. 

Zum Programm gehörten zwei Ehrun-
gen, die Vorsitzender Rolf Schäkel und
dessen Stellvertreter Volker Bredemeier
vornahmen. Ausgezeichnet für 20-jäh-
rige Treue zum Musikzug wurden Caro-
lin Schumann und Frank Meyer. 

Der bunte Melo-
dienreigen be-
gann mit dem
Kaiser in-Sissi -
Marsch des zeit-
g e n ö s s i s c h en
Musikers Timo
Dellweg. Dieser
s chwungvo l l e
Marsch eroberte
in kürzester Zeit
die Blasmusik-
Welt. Weiter
führte die musi-
kalische Reise
von Österreich
nach Israel. In
der Ouvertüre

„König David“ ging es in musikalischen
Bildern um das Leben und Wirken des
berühmten Mannes. Fortgesetzt wurde
das Programm mit „Lord of the Dance“.
Diese ausgezeichnete Stepptanz-Show
haben bereits über 50 Millionen Men-
schen gesehen. Im „Klaus-Doldinger-
Medley“ präsentierte der Musikzug
bekannte Titelmelodien aus den Krimi-
serien ‚„Tatort“ und „Ein Fall für zwei“
sowie aus den erfolgreichen Filmen
„Das Boot“, „Flug auf dem Glücksdra-
chen“ aus „Die unendliche Geschichte“.
Es folgte eine musikalische Stippvisite

zur vornehmen Gesellschaft in Großbri-
tannien mit dem Marsch „Pomp and Cir-
cumstance No. 1“. Mit „Don´t cry for me
Argentina“, einem Lied aus dem Musical
„Evita“ endete der erste Programmteil.
Als großartige Gesangssolistin trat Va-
nessa Hanke auf. 

Unter ihrer Leitung gab dann nach der
Pause das Jugendorchester Proben sei-
nes Könnens mit „Timber“ und „How to
train your Dragon“. Danach stimmte der
Musikzug das kraftvolle Musikstück
„Fanfare for the Common Man“ an,
bevor die Erkennungsmelodie der legen-
dären Western-Fernsehserie „Bonanza“
erklang. Mit dem „Posthorn-Galopp“ be-
geisterte Solist Bernd Schneider das Pu-
blikum. Bei seinem Auftritt nutzte er ein
spezielles Posthorn. Im Programmpunkt
„Hollywood Milestones“ präsentierte
der Musikzug bekannte Melodien aus
25 Jahren Filmgeschichte. Mit der Titel-
melodie aus dem Film „The Magnificent
Seven“ verabschiedete sich der Musik-
zug von seinem tollen Publikum. 

Den musikalischen Schlusspunkt setzte
das Finale, in dem Vanessa Hanke er-
neut mit „Halleluja“ als Gesangssolistin
auftrat.    

Musikzug begeistert 500 Besucher bei Jahreskonzert

www.musikzug-wietersheim-leteln.de

Der Musikzug hat einen neuen Inter-
netauftritt sowie eine neue Facebook-
seite. Besuchen und Liken ausdrück-
lich erwünscht.

Ein ausführlicher Bericht erfolgt im
nächsten Ortsgespräch!

www.musikzug-wietersheim-leteln.de
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Seniorenfeier Frille

Die diesjährige Seniorenfeier in Frille
fand am Samstag, 11. November, im Ge-
meindesaale statt. Leider war Petrus der
Veranstaltung nicht so wohlgesonnen.
Denn es hatte den Anschein, dass die Re-
genschauer an diesem Samstag doch ei-
nige an der Teilnahme hinderten. Von
den angemeldeten 81 Personen waren
leider nur 48 anwesend. 

Der Ortsbürgermeister Karl-Heinz Ro-
denbeck begrüßte die Anwesenden. An-
schließend erfreuten die Kinder der
Trachtengruppe das Publikum mit meh-
reren Tänzen. Es gab ordentlich Applaus
und eine Zugabe. Als Honorar wurden
die Kinder mit Süßigkeiten belohnt und
mit Beifall verabschiedet.

Es folgte eine angeregte Unterhaltung
bei Kaffee und Kuchen. Nachdem alle
satt waren, wurde ein Quiz mit platt-
deutschen Begriffen, das Heiner Fehring
ausgearbeitet hatte, verteilt. Da doch ein
Großteil der Seniorinnen und Senioren
der plattdeutschen Sprache mächtig ist,
gab es viele richtige Antworten. Aber es
konnte nur eine Gewinnerin oder einen
Gewinner  geben, somit entschied das
Los. Die Gewinnerin war Margret
Schmidt, sie bekam eine Flasche Sekt.

Nachdem Andrea Schering eine Ge-
schichte in plattdeutscher Sprache vor-
gelesen hatte, war es an der Zeit, die
Ältesten der Veranstaltung zu benennen. 

Bei den Frauen war es mit 92 Jahren
Hilde Rodenbeck und bei den Männern
Wilhelm Sudmeier, der bereits das 95.
Lebensjahr vollendet hat. Beide wurden
mit einem kleinen Präsentkorb geehrt.
Zum Abschluss wurden noch viele Ku-
chenpakete verteilt und der Heimweg
angetreten.

An dieser Stelle nochmal ein herzliches
Dankeschön an alle Helferinnen!

SPD Petershagen  –
stark für die Zukunft

Der SPD Ortsverein Petershagen-Weser
startet in dem Bewusstsein, dass sozial-
demokratisches Gedankengut im Stadt-
gebiet reichlich vorhanden ist, nach der
Bundestagswahl neu durch.

Die SPD in Petershagen rüstet sich für
die anstehenden Aufgaben und nimmt
Anlauf zu den nächsten Kommunalwah-
len im Jahre 2020. Aus diesem Grunde
hatte der Vorstand und die Fraktion im
Rat der Stadt alle Mitglieder der SPD zu
einer Klausurtagung eingeladen, welche
am Samstag, dem 11.11.2017, ganztägig
im Alten Amtsgericht Petershagen statt-
fand.

Wichtige Themen zur weiteren Entwick-
lung der Stadt wurden erörtert und auf
die Fahne der SPD geschrieben. In fol-
genden öffentlichen Veranstaltungen sol-
len diese den Bürgerinnen und Bürgern
Petershagens vorgestellt werden. Nach
aufschlussreichen Diskussionen wurden
gute Ergebnisse erzielt.

Ein weiteres Thema war die Mitglieder-
gewinnung und Besetzung wichtiger Eh-
renämter in den einzelnen Ortschaften.
Allen Teilnehmern wurde klar, dass die
Erwartungen der Bevölkerung groß
sind, aber die Anzahl der politischen
Vertreter in unseren einzelnen Ortschaf-
ten oft zu gering ist.

Wer sich engagieren möchte, Spaß an
Kommunalpolitik hat und die Zukunft
Petershagens mit gestalten möchte,
nimmt bitte Kontakt mit den Vorstands-
mitgliedern Friedrich Lange oder Ker-
stin Koopmann auf. Aktuelle
Informationen und Kontaktadressen bie-
tet immer unsere Homepage 

www.spd-petershagen-weser.de

Das nächste Treffen ist der Neujahrs-
empfang am 14. Januar 2018, für das
auch unser Vertreter im Bundestag
Achim Post sein Kommen zugesagt hat.

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 9727650  ·  Fax: 0571 / 9727651

Für Ihre Fragen: EDWIN WALTER
32469 Petershagen-Wietersheim · Finkenweg 14
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heit sagen, dass das diesjährige Later-
nenfest wieder einmal ein voller Erfolg
gewesen ist!

Bundesweiter Vorlesetag

Die Friller Schule beteiligte sich gerne
am bundesweiten Vorlesetag, denn  die
Förderung der Lesemotivation steht bei
den Friller Kolleginnen hoch im Kurs.

Im Vorfeld wurden von den Lehrerinnen

Laternenfest

Aus alter Tradition fand in jedem Jahr
im November ein Laternenfest in der
Schule statt. Das Fest begann bei Ein-
bruch der Dunkelheit mit einem Umzug
mit Fackeln und Laternen durch das
Dorf. Startpunkt ist der Friller Schulhof.
Der Zug wird stets musikalisch begleitet
durch den Posaunenchor, der auf einem
Wagen sitzend voraus fährt und durch
flotte Weisen für eine gute Stimmung
sorgt. Die Feuerwehr ist ebenso im
Großeinsatz, denn sie begleitet den Zug
von links und rechts jeweils mit Fackeln
und sorgt somit für die Sicherheit bei
dieser Veranstaltung.

Auf dem Schulhof angekommen sahen
die Kinder schon von weitem die Feuer-
körbe lodern. Hier hatten die Kinder die
Möglichkeit ihr eigenes Stockbrot zu
backen, wovon sie stets in hohem Maße
Gebrauch machten. Außerdem standen
noch Würstchen, kalte und heiße Ge-
tränke sowie eine nette Auswahl an ver-
schiedenfarbigen Wackelpuddingsorten
zur Verfügung. Den Nachtisch bereitet
stets der Kindergottesdienstkreis zu. Die
Schule bedankt sich herzlich dafür!

Besonders gelungen war in diesem Jahr
die Organisation der Tombola. Es gab
Preise in Hülle und Fülle, die von Ein-
trittskarten für Zoo, Dinopark,
Schwimmbäder, usw. reichten. Sogar ein
Kinderhaarschnitt beim Friseur  und
noch zahlreiche andere ungewöhnliche
Preise gab es zu gewinnen. Für die Orga-
nisation der Tombola gilt einigen eifri-
gen Müttern ein besonderer Dank!!!

Abschließend kann  man mit Bestimmt-

Plakate mit den Buchtiteln entworfen
und veröffentlicht. So gab es folgende
Vorleseangebote:

• Die Olchis, Wilde Kerle, Teufelskicker,
Pippi Langstrumpf, das Sams, Pferdege-
schichten und Gregs Tagebuch 

Aus diesem reichhaltigen Angebot konn-
ten die Kinder klassenübergreifend aus-
wählen und sich am Vortag in der
Gruppe ihrer Wahl anmelden.

Als Vorleser agierten nicht nur die Leh-
rerinnen, sondern auch die Hausmeiste-
rin, Mütter und eine Praktikantin.

Durch den Einsatz vieler Personen und
das umfangreiche Angebot wurde der
Vorlesetag zu einem großen Erfolg!

Besuch der Landfrauen in Klasse 1

Regelmäßig wiederkehrend besuchen
die aktiven Landfrauen die Erstklässler
und motivieren die Schulanfänger zum
gesunden Essen. Das gelingt ihnen
prima mit Hilfe von interessanten Figu-
ren wie Moira, Krümel, Milli und Obby.

Neues vom Teilstandort FRILLE
des Schulverbundes Lahde-Frille 
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liche Projekt wird stets von Frau Ja-
blonski geleitet, die weit vor Unterrichts-
beginn erscheint und in der jeweiligen
Klasse an allen Gruppentischen Mate-
rialien und Aufgaben verteilt, so dass
alle Schüler verschiedene Arbeitsauf-
träge erledigen müssen.

Inhaltlich sind die Aufgaben immer
genau auf die jeweilige Klassenstufe ab-
gestimmt. Es wird zum Beispiel

• trainiert, wie man richtig die Zähne
putzt

• großformatig erklärt wie ein Zahn auf-
gebaut ist

• der Aufbau eines Gebisses erläutert
indem die Kinder „Zähne einpflanzen“

• bei den Dritt- und Viertklässlern auch
das Ausfüllen von Fragebögen und wei-
teren schriftlichen Aufgaben erwartet.

Die Kinder lernen diese Figuren kennen
und ordnen sie dann entsprechenden
Lebensmitteln zu.

Noch nachhaltiger ist natürlich der Ein-
druck bei den Schülern durch die eigen-
händige Zubereitung von Lebensmitteln.
Zum Beispiel wird in Gruppen aus
Sahne durch das Schütteln in Marmela-
dengläsern Butter hergestellt. Mit dieser
„eigenen“ Butter werden im Anschluss
daran Brote geschmiert und darauf Ge-
sichter aus Obst und Gemüse gelegt. So
macht gesunde Ernährung natürlch
Spaß!

Man bedankte sich ganz herzliche bei
den Landfrauen.

Projekt Zahngesundheit

Einmal im Verlauf des Schuljahres wird
mit allen vier Klassen ein Projekt zur
Zahngesundheit durchgeführt. Das jähr-

Jahreshauptversammlung Förderverein

Unter Leitung der neuen Vorsitzenden
Katja Budde fand die diesjährige JHV in
der Friller Schule statt. Frau Budde be-
richtete über die Ausgaben und Anschaf-
fungen, die vom Förderverein finanziert
wurden: Bastelmaterialien, Busfahrten
zu Theatervorführungen, eine Eckbank
für eine Arbeitsecke auf dem Flur, zahl-
reiche Freiarbeitsmateriaien, ein Laptop
für die Kassenführung und andere
schriftliche und organisatorische Tätig-
keiten. Zurzeit verfügt der Förderverein
über 154 Mitglieder.

Nach den Berichten der Vorsitzenden
und des Kassierers Karl-Heinz Schwier
wurde dem Vorstand einstimmig Entla-
stung erteilt. Zum zweiten Kassenprüfer
wurde Leni Fehring gewählt.                                                                                                                         

Eine Satzungsänderung zu §2 Abs. 1
wurde besprochen und verabschiedet.

Als Termin für einen Secondhand-Basar,
ein so genanntes Moonlight-Shopping,
wurde der 3./4. Februar 2018 genannt.
Der Basar soll in der Turnhalle der Fril-
ler Schule stattfinden.

Aschenputtel-Projekt mit Dieter Grell

Mit dem Schauspieler Dieter Grell hat
im vierten Schuljahr über einen Zeit-
raum von einer Woche ein besonderes
Projekt stattgefunden. Und zwar wurde
das Märchen von Aschenputtel auf be-
sondere Art und Weise einstudiert. 

In der ersten Stunde hat Herr Grell den
Kindern in den verschiedenen Rollen
die Texte vorgesprochen, die Kinder
haben nachgesprochen und so die Texte
geübt. Danach wurden die Rollen ge-
tauscht,  so dass die Schüler alle Rollen
der ersten Szene kannten. Auf diese
Weise haben die Viertklässler Strategien
zum Auswendiglernen kennengelernt.
Die Sprecher mussten für ihren Text je-
weils aufstehen, so wurde Bewegung in

Neues vom Teilstandort FRILLE
des Schulverbundes Lahde-Frille 

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus



Moonlight Second Hand Basar in Frille
Am 3. Februar wird erstmals ein sortier-
ter Moonlight Second Hand Basar in
Frille stattfinden. Alle Interessierten sind
dann am ersten Samstag im Februar in
der Zeit von 18h bis 21h herzlich zum
Stöbern in der Turnhalle der Grund-
schule Frille eingeladen. Dort können Sie
nach gut erhaltener Frühjahr/Sommer-
Mode, Büchern, Spielsachen, CD´s und
allem was das Kinderherz (hoffentlich)
begehrt finden. Angeboten werden kann
alles rund ums Kind sowie erstmalig
auch Umstandsmode. Wer sich noch von
einigen Sachen trennen möchte, kann
sich ab sofort per eMail unter 2hand-
frille@mail.de bis Montag, 08. Januar
eine Verkaufsnummer geben lassen!
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• Fahrt durch die „Acht“, die von zahl-
reichen kleinen Holzklötzen um-
säumt wird, 

• sicheres Umschauen – dabei eine 
dreistellige Zahl merken – und 

• ein Bremstest aus voller Fahrt.

Nachdem die Schüler zwei Wochen lang
den Parcours zum Üben auf dem Schul-
hof parat haben, nehmen alle am ab-
schließenden Turnier teil.

Sieger sind folgende Kinder:

Klasse 3 Jungen                             
1. Benjamin von Heesen                   
2. Jordan Steffens                             
3. Justus Schillack                             

Klasse 3 Mädchen
1. Alina Libricht
2. Magdalena Berg
3. Mayra Böke

Klasse 4  Jungen                          
1. Nils Prange                                    
2. Franz Michael                                
3. Noah Baier 

Klasse 4 Mädchen
1. Lena Hanicke
2. Luise Weßling
3. Anastasia Kuhfeld

Das ADAC-Turnier wird stets von der
Volksbank Mindener Land unterstützt.

Neues vom Teilstandort FRILLE
des Schulverbundes Lahde-Frille 

die Runde gebracht. Für jede einzelne
Rolle gab es ein farbiges Tuch, also ein
einfaches Mittel statt Kostüm. Ein Vorle-
ser trug seinen Part aus einem goldenen
Buch vor. Ebenfalls waren verschiedene
Musikinstrumente mit beteiligt, so dass
schließlich die gesamte Klasse eingebun-
den war. Die Schüler waren konzentriert
bei der Sache, so dass sie nach ca. 4
Tagen das Stück schon gut im Griff hat-
ten.

Dieter Grell sorgt mit seinen Methoden
bei den Schülern für Staunen und Begei-
sterung. Die Kombination aus Vorlesen
und Spielen ist sehr effektiv.

ADAC-Fahrradturnier

Im zweijährigen Rhythmus findet für
alle Dritt- und Viertklässler ein ADAC-
Fahrradturnier auf dem Schulhof statt.
Dabei geht es um die sichere Beherr-
schung des Fahrrades. Die Sicherheit
wird trainiert an verschiedenen Statio-
nen mit unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad: 

• Spurbrett, 
• Schrägbrett, 
• den Kreisel mit einer Hand am Len-

ker sicher umfahren – die andere 
Hand hält eine Kette   -, 

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch
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Siebzig Mitglieder waren beim „Sieb-
zigsten“ dabei

Bis auf den letzten Platz war das Dorfge-
meinschaftshaus besetzt als die Wieters-
heimer Siedler ihr 70-jähriges Bestehen
feierten. Mit einem Programm, dass sich
sehen lassen konnte. Wie wichtig die Er-
innerungskultur für alle Gemeinschaf-
ten ist, wurde auch gerade an diesem
Tag wieder deutlich. Der Vorsitzende,
Werner Haring, zeigte sich hocherfreut,
dass so viele Vereinsmitglieder auch an
diesem Festtag wieder dabei waren. Sein
besonderer Dank ging an das Organisa-
tionsteam für die erfolgreiche Arbeit zu
diesem Fest. Aber auch die übrigen Ver-
anstaltungen der Siedlergemeinschaft
stellte er noch einmal in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen. Die Busausflüge
zu den schönsten Sehenswürdigkeiten
der näheren und weiteren Umgebung,
die Fahrradtouren, die Grillabende und
nicht zu vergessen die unverzichtbaren
Weihnachtsveranstaltungen. 

Vom Landesverband Wohneigentum

Nordrhein-Westfalen e.V. war aus Dort-
mund der stellvertretende Vorsitzende
Wolfgang Szubin mit Gattin angereist
und brache herzliche Glückwünsche
aus Dortmund für den Verein in Wie-
tersheim mit. So recht passte es ihm
nicht, dass die Wietersheimer immer
noch an der „Siedlergemeinschaft“ fest-
halten. Denn, so meinte er, der Verband
Wohneigentum steht letztlich allen
Hausbesitzern offen. Recht hat er, aber
wie unser Bürgermeister Herbert Ma-
rowsky später in der Erwiderung dar-
legte, „für uns in Wietersheim ist und
bleibt das der Siedlerverein“. Auch für
den Bundesverband ist die Ehe/ Familie
das Bindeglied und eine Notwendigkeit
für das Wohnen im Alter. Mit entspre-
chenden Umbauten für Bad oder Du-
sche lässt sich bis ins hohe Alter, auch
bei Behinderungen, hier leben. Er
wünschte dem Verein weitere 70 Jahre. 

Der Kreisvorsitzende Willi Ahnefeld er-
innerte an die Nachkriegszeit. „So etwas
wie unsere Vorfahren haben wir nicht er-
lebt“. Früher war in erster Linie Eigenin-

70 Jahre Siedlergemeinschaft Wietersheim
Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim

itiative und Muskelkraft  gefragt. Haus
an Haus wurde gebaut, die Maurer hat-
ten viel zu tun und nach diesem System
sind unsere Gemeinschaften entstan-
den. „Die Nachbarschaftshilfe war eine
Selbstverständlichkeit“. 

Der stellvertretende Bürgermeister der
Stadt Petershagen, Friedrich Lange,
überbrachte den Gruß der Stadt und des
Bürgermeisters der Stadt Petershagen.
Vor 2 ½ Generationen waren die Leute
froh, wenn sie ein Dach über dem Kopf
hatten. Das hat sich zur heutigen Struk-
tur doch gewaltig verändert. Altersge-
rechtes Wohnen sorgt für den
Zusammenhalt und ein besonderes Le-
bensgefühl. Früher kannte noch jeder
jeden, das war ein Vorbild für die Infra-
struktur. Wie sähe es sonst wohl heute
in den Dörfern aus? Wietersheim ist ein
lebendiges Dorf an der Weser. Dieser
Verein ist ein unverzichtbarer Baustein
im örtlichen Geschehen und in der
Stadt, er ist vernetzt und anerkannt. Um
das genauer zu erforschen hat Friedrich
Lange das Internet bemüht, genauer Wi-
kipedia, da steht: „Ein Ort an dem sich
eine Gruppe von Menschen niedergelas-
sen hat...“ In der heutigen Immobilien-
wirtschaft sind fast mafiöse Strukturen
vorhanden, etwas das für die nächsten
Jahre nicht gutes verheißt. 

Der Ortsbürgermeister Herbert Marow-
sky ging, wie bereits erwähnt, auf den
umgangssprachlich bei uns gebräuchli-
chen Namen „Siedlerverein“ ein. „Nur
den kennen wir hier“. Er berichtete noch
einmal ausführlich über die Zeit, als der
Verein in den siebziger Jahren fast am
Ende war. Hatte er doch in den Gesprä-
chen mit Karl Diekmann dazu beigetra-
gen, den Verein wieder zu aktivieren.
Dieser sei dann von Haus zu Haus ge-
gangen, um allen die Bedeutung des
Siedlergedankens nahe zu legen. 1979
waren es dann zunächst zehn Familien,
die den Neuanfang wagten. Seit dem hat
der Verein eine gute Ent- wicklung ge-
nommen, immerhin sind jetzt 100 Sied-
lerfamilien in dem Verein.  

Mit den besten Glückwünschen der Kul-
turgemeinschaft Wietersheim und
einem herzlichen „weiter so“ beendete
Wilfried Weßling den Reigen der Gruß-
worte an den Siedlerverein. Nicht ohne
sich vorher ausdrücklich für die aktive

Erstes Dorf 6 · 32469 Petershagen-Frille
� 0151- 524874 97

Öffnungszeiten:
Samstags 14.00 - 18.00 Uhr
Sonntags 13.30 - 18.00 Uhr

Gruppen ab 15 Personen 
nach Vereinbarung mit Frau R. Lindau

Kultur- und Dorfcafé

Viets
Dorfcafé
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tung war die nun folgende Bildershow
„Die Siedlergemeinschaft seit 70 Jah-
ren“.  Der Ortsheimatpfleger Wilfried
Weßling und Horst Peek zeigten in vie-
len Bildern wie alles begann. Die histo-
rischen mit der Schreibmaschine ver-
fassten Gründungstexte aus der ehema-
ligen Gastwirtschaft Langemann. Die er-
sten Siedlungshäuser und schöne
Erinnerungen und Unterhaltsames aus
den letzten  Jahren der Gemeinschaft. 

Aber wenn man schon 70-jähriges feiert
dann sollte  auch die Vergangenheit
nicht ganz außer Acht gelassen werden.

Wie war das ei-
gentlich vor 70
Jahren? Diese
Frage stellten sich
in den anschlie-
ßenden Beiträgen
Günter Krömer
und Hans Jahnke. 

Nach den Beiträ-
gen von G. Krö-
mer und H.
Jahnke, über die
wir aus Platzgrün-
den in der näch-
sten Ausgabe
ausführlich be-
richten werden,
sorgten D. Seefeld

und E. Kremser mit einem kleinen

Mitarbeit der Mitglieder zu bedanken. Er
meinte es wohl ehrlich wenn er sagt: die
Wietersheimer Siedler sind Spitze. 

Inzwischen hatte das  Küchenteam, die
unsichtbaren Helfer, in den hinteren
Räumen das Mittagessen vorbereitet.
Endlich Zeit alles zu verdauen. Nicht
nur das ausgezeichnete Essen sondern
auch die gut gemeinten Reden. Inge Re-
deker und ihr Team sorgten mal wieder
für den reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung. 

Der Kreisvorsitzende Willi Ahnefeld

nahm anschließend die Mitgliedereh-
rung vor. Von den zehn Mitgliedern die
ausgezeichnet werden sollten waren im-
merhin fünf anwesend. Marlis Gold, Ma-
rita Möhlmann, Günter Schmolla und
Bärbel und Hans Jahnke wurden für 25
Jahre Mitgliedschaft in der Siedlerge-
meinschaft ausgezeichnet. Als sichtbares
Zeichen gab es für jeden einen Blumen-
strauß, eine Urkunde und eine Ansteck-
nadel. Ein herzliches Dankeschön
natürlich auch vom Vereinsvorsitzen-
den. 

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstal-

70 Jahre Siedlergemeinschaft Wietersheim
Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim

Sketch für Heiterkeit.

Zeigten sie uns doch recht eindringlich
wie noch vor wenigen Jahren die Gäste
in einem Kaffee von der „Bedienung“
missverstanden wurden. Eine Tasse Kaf-
fee gab es draußen auf der Terrasse
nicht, es gab nur ein Kännchen. Aber
das kam so lustig rüber, dass die Kundin
schier verzweifelte. Natürlich war den
Vortragenden auch hier der Beifall si-
cher.

Zum Abschluss der Veranstaltung wur-
den noch gemeinsam gesungen. Soweit
man das Singen nennen konnte, denn
Wilfried Weßling hatte ein Lied aus dem
Hut gezaubert: das Siedlerlied. Nach der
Melodie „Wo die Nordseewellen trecken
an den Strand“... mit dem Text:  Wo am
Dorfesrand die kleinen Häuser stehn.

Leckere Torten und Gebäck, von den
Mitgliederfrauen gespendet, dazu duf-
tender Kaffee, bildeten den Abschluss
des Jubiläumstages. Ein ganzer Tisch
mit Köstlichkeiten. Die festlichen Tisch-
dekorationen erstellten Ilse Reichl, Inge
Redeker und Rita Peek. Viele Gespräche,
nach dem Motto: Weist Du noch... ? An
diesen Tag werden sich alle die dabei
waren gern erinnern. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen die
zum Gelingen dieses besonderen Tages
beigetragen haben recht herzlich.

Stockförth 16 · 32423 Minden · Telefon (0571) 30593 · Telefax (0571) 32231

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet: Marlis Gold, Günter

Schmolla, Bärbel und Hans Jahnke und Marita Möhlmann
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Neues aus dem
Rat der Stadt 
Petershagen

Badesee Lahde - Resümee Saison 2017
sowie Ausblick 2018 

Im Mai diesen Jahres wurde die Freizeit-
und Erholungsanlage Badesee Lahde an
die Alexander von Eye und Babur Saheb-
zada GbR probehalber für ein Jahr ver-
pachtet. Die Pächter übernahmen die
Anlage und das Bistro kurzfristig und
schafften innerhalb von eineinhalb Wo-
chen den Neustart. Aus dem „Bistro am
Badesee“ wurde die „Beachbar 12“.
Auch das äußere Erscheinungsbild der
Anlage änderte sich grundlegend. Der
Terrassenbereich wurde mit Palettenmo-
bilar und neuen Pflanzen im Strandlook
gestaltet. Zudem wurde für die Saison
eine 450-Euro-Kraft eingestellt, die die
gesamte Freizeitanlage sauber gehalten
hat (Müll sammeln). 

Im Vorfeld der Sitzung wurde die Anlage
durch den Ausschuss besucht und Herr
von Eye hat vor Ort über seine Erfahrun-
gen berichtet. Der Ausschuss konnte
sich so ein Bild der Anlage, vom Zustand
des Gebäudes und den möglichen Ver-
änderungen machen. Im Verlauf der Sit-
zung wurde basierend hierauf über die
Saison 2018 gesprochen werden. Punkte
wären u. a. Ausweisung eines Reisemo-
bilstellplatzes, Errichtung einer Strom-
säule, Errichtung einer Ver- und
Entsorgungsstation, Errichtung eines
Parkautomaten. Für das 1. Quartal 2018
ist ein neuer Pachtvertrag auszuhandeln

Abfallentsorgung:

Mit Dringlichkeitsbeschluss vom
10.03.2017 wurde beschlossen, dass die
Windelsackabfuhr zum 31.12.2017 ein-
gestellt wird. Der Dringlichkeitsbe-
schluss wurde vom Rat gemäß § 60 Abs.
1 Satz 3 GO NRW am 30.03.2017 geneh-
migt. 

Die allgemeine Abfallentsorgungssat-
zung und die Abfallgebührensatzung
sind nunmehr noch entsprechend zu än-
dern. 

Hintergrund war, dass der Dienstlei-
stungsvertrag über das Einsammeln und
Befördern von Abfällen mit der Firma
Tönsmeier zum 31.12.2017 gekündigt

worden ist und über die Kommunal-
agentur NRW aufgrund einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung mit den
Städten Lübbecke, Stemwede, Rahden,
Hüllhorst und Preußisch Oldendorf
eine gemeinsame europaweite Aus-
schreibung dieser Leistungen erfolgen
sollte. Die Kommunalagentur hatte aus-
drücklich die Rechtswidrigkeit der Win-
delsackabfuhr in der Stadt Petershagen
bemängelt, da es kommunalabgaben-
rechtlich als unzulässig anzusehen ist,
Familien mit Kleinkindern oder inkon-
tinenten Personen, bei denen ein hohes
Aufkommen an Einwegwindeln zu ver-
zeichnen ist, zu Lasten der anderen Ge-
bührenzahler einen Abschlag zu
gewähren. Zudem war die Windelsack-
abfuhr auch ökonomisch nicht weiter zu
vertreten. Für die Entsorgung der Ein-
wegwindeln steht weiter die Restmüll-
tonne zur Verfügung. Eine Aufstockung
des Volumens ist jedoch möglich: 

Die Entsorgung stellt für einkommens-
schwache Familien mit Kindern und äl-
teren Bürgern eine hohe Belastung dar.
Die SPD- Fraktion hat daher im Vorfeld
einen Antrag auf Ermäßigung der Müll-
abfuhr bei diesen Personengruppen ge-
stellt.

Leider wurde diesem Antrag von den üb-
rigen Fraktionen nicht zugestimmt!

In der Ratssitzung wurde außerdem be-
schlossen, die allgemeinen Gebühren
für Abfallbeseitigung und Straßenreini-
gung nicht zu erhöhen!

Intergrietes Kommunales
Entwicklungskonzept (IKEK)

Die Untersuchungen und Diskussionen
zum IKEK - Prozess (integriertes kom-
munales Entwicklungskonzept) laufen
nun seit Januar 2017 in allen Ortschaf-
ten der Stadt Petershagen mit einigen
hundert Beteiligten. In 29 Ortschaften
haben Dorf- bzw. Ortsrundgänge statt-
gefunden. In 7 Stadtteilwerkstätten mit
ca. 60-100 interessierten Bürgern aus
den jeweiligen Ortschaften, mit der
Wahl von Delegierten aus den Ortschaf-
ten für die 5 IKEK – Foren, wurden zahl-
reiche übergreifende Ideen, Anregun-
gen, Projektideen und wünschenswerte
Einzelmaßnahmen aus den Stadtteil-
werkstätten gesammelt und diskutiert.
In den daran anschließenden 5 Foren
konnten die grundsätzlichen Projektan-
sätze vorgestellt, skizziert, diskutiert
und vertieft werden. 

Diese daraus resultierenden Projekt-
ideen und deren Vertiefung werden vom

Planungsbüro ARGE - Dorfentwicklung
durch Herrn Lüdeling kurz vorgestellt
und sind dann in angepasster und mo-
difizierter Form Bestandteil der IKEK –
Projektmaßnahmen-sammlung und des
gesamtstädtischen Handlungsansatzes
zur Beantragung möglicher Dorfent-
wicklungsmaßnahmen für die nächsten
5 bzw. 10 Jahre.

Parallel zu den oben aufgeführten Ver-
fahrensschritten zum IKEK sind die bei-
den Kernorte Petershagen und Lahde in
gleicher Art und Weise beteiligt und ein-
gebunden gewesen. In Abstimmung mit
den Fachbehörden (Bezirksregierung)
und dem Rat konnte die Gelegenheit ge-
nutzt werden, die stadtplanerische Be-
trachtungsweise für Petershagen und
Lahde,  optimierend mit einzubringen.
In zwei weiteren Workshops mit den De-
legierten wurden die für Petershagen-
Lahde vorliegenden und erarbeiteten
Ideen-, Projekt- und Konzeptansätze dis-
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kutiert, ausformuliert und zusammenge-
fasst. Die zwei Entwürfe IKEK Petersha-
gen - Städtebaulicher Fachbeitrag - für
den Stadtteil Lahde und Petershagen
sind zunächst den Delegierten aus Pe-
tershagen und Lahde vorgestellt und
erörtert worden. An zwei Ortsterminen
in Detmold bei der Bezirksregierung
DEZ. 35 (Städtebauförderung Herr Raf-
flenbeul und Herr Gregor) konnten
diese ersten städtebaulichen Fachbei-
träge vorgestellt, diskutiert und erläutert
werden.

Von der Dorfwerkstatt Wietersheim-
Frille- Quetzen wurden folgende Leitpro-
jekte eingebracht:

• Radweg K 29 von Leteln-Wieters-
heim-Frille-Quetzen/Lahde

• Dorfkaffee Frille

• Erhalt von 3 Schulen (Wietersheim)

• Eventsegel auf dem Schulhof am 
DGH Wietersheim

• Zugang zur Weser

• Bürgerzentrum/Dorfbüro Birken-
kampschule Quetzen

Erweiterung und Sanierung der Grund-
schule Lahde 

Der Hauptstandort Lahde des Grund-
schulverbundes Lahde-Frille wird für
Zwecke des Ganztags und der Inklusion
baulich erweitert. In diesem Zuge wer-
den auch die beiden Sanitär- und Um-
kleideräume der Turnhalle erneuert. 

Sachdarstellung: 

Der ursprüngliche Baukörper des
Grundschulstandortes Lahde besteht
aus einem Mitte der 1950er Jahre errich-
teten Gebäudekomplex mit 2-geschossi-
gem, vollunterkellertem Schulgebäude
mit angrenzendem 1-geschossigem Toi-
lettentrakt, einem 2-geschossigen, teilun-
terkellerten ehem. Lehrerwohnhaus
(jetzt Ganztag) sowie einer Einfeld-Turn-
halle nebst Sanitär- und Umkleideräu-
men. 

Mitte der 1990er Jahre wurde das Schul-
gebäude in westlicher Richtung (zum
Freibad) um einen 2-geschossigen,
nichtunterkellerten Anbau erweitert. In
den Jahren 2005 und 2006 erfolgten
dann angrenzend an das ehem. Lehrer-
wohnhaus in nördlicher Richtung zwei
Erweiterungsbauten für den offenen
Ganztag. Das Interesse am schulischen
Ganztagsangebot steigt kontinuierlich
an. Aktuell werden am Hauptstandort
des Grundschulverbundes Lahde-Frille

130 Kinder im offenen Ganztag betreut.
Für das Schuljahr 2017/2018 liegen be-
reits 164 OGS-Anmeldungen vor. Vor
diesem Hintergrund hat der Rat in sei-
ner Sitzung am 05.05.2017 auf Antrag
der Schule die Einrichtung einer rhyth-
misierten Ganztagsklasse zum
01.08.2017 am Hauptstandort beschlos-
sen. Diese Lösung bietet räumliche und
pädagogische Vorteile (siehe Sitzungs-

vorlage Drucks.Nr. 56/2017). Um dem
weiter steigenden Bedarf an OGS-Plät-
zen und den Anforderungen der schuli-
schen Inklusion gerecht werden zu
können, ist aber auch eine bauliche Er-
weiterung der Grundschule erforder-
lich. Daneben besteht vor allem im
Bereich des Sanitär- und Umkleidetrak-
tes der Turnhalle sowie der Außentoilet-
ten dringender Sanierungsbedarf.
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Petershagen die „Förderrichtlinie zur
Durchführung kleinerer Gestaltungs-
maßnahmen in den Ortschaften der
Stadt Petershagen“ erlassen. Seither wur-
den vielfältige Maßnahmen mit insge-
samt rd. 250.000 Euro durch die Stadt
gefördert. 

Nach der geltenden Förderrichtlinie
sind kleinere eigenständige Gestaltungs-
maßnahmen im öffentlichen Raum an
Plätzen, Straßen, Wegen, Gebäuden und
Grünzonen förderfähig. Die Förderung
beträgt 50 % der Gesamtkosten, maxi-
mal jedoch 2.500 Euro je Ortschaft und
Jahr. Im Haushalt werden dafür bislang
25.000 Euro p.a. bereitgestellt. Die Be-
willigung erfolgt nach Antragseingang
im Rahmen der verfügbaren Haushalts-
mittel. In diesem Jahr ist unter breiter
Beteiligung der Petershäger Bürgerschaft
ein Integriertes Kommunales Entwick-
lungskonzept (IKEK) erarbeitet worden.
Unter dem Leitprojekt „Petershagen ver-
netzt“ sind dort rd. 60 Projekte zur Ver-
besserung des dörflichen Lebens
beschrieben worden. Eine Vielzahl die-
ser Projekte wird vermutlich nicht die
Wesentlichkeitsschwelle für eine Lan-
desförderung erreichen. Um gleichwohl
auch eine Umsetzung kleinerer, für die
Dorfgemeinschaft wichtiger Projekte zu
unterstützen, soll das Volumen des städ-
tischen Förderprogramms „Kleine Dorf-
erneuerung“ ausgeweitet werden. In
Abstimmung mit dem Interfraktionellen
Kreis wird vorgeschlagen, im Haushalts-
jahr 2018 einen Betrag von insgesamt
100.000 Eur ozur Verfügung zu stellen
und die Einzelförderung auf max. 5.000
Euro zu erhöhen. Die Mittelerhöhung ist
möglich, da sich im Haushaltsjahr 2018
eine nicht vorhergesehene Verbesserung
der Haushaltslage (u.a. durch höhere
Schlüsselzuweisungen) abzeichnet. 

Nach Möglichkeit sollen diese Beträge
aber auch in den Folgejahren beibehal-
ten werden, da zu erwarten ist, dass
nicht alle relevanten IKEK-Projekte
schon im Jahr 2018 umgesetzt werden
können. Zum Ende des Jahres 2018 ist
die Förderrichtlinie auf der Grundlage
der bis dahin gesammelten Erfahrungen
für die Folgejahre zu überarbeiten. Im
Doppelhaushalt 2017/2018 sind Haus-
haltsmittel i.H.v. 25.000 Euro für das
Förderprogramm „Kleine Dorferneue-
rung“ eingeplant. Der Mehrbedarf von
75.000 Euro ist überplanmäßig bereit-
zustellen. Die Deckung kann durch
Mehreinnahmen bei den Schlüsselzu-
weisungen erfolgen

Hinzu kommt, dass die vom Ganztag ge-
nutzten Räumlichkeiten im ehem. Leh-
rerwohnhaus den Anforderungen an
einen zeitgemäßen Ganztagsbetrieb aus
funktionaler Sicht (Zuschnitt und An-
ordnung) nicht gerecht werden. Um den
Erweiterungsbedarf zu befriedigen und
die bestehenden baulichen Defizite zu
beseitigen, ist eine Vorplanung durch
das Architekturbüro Plenge & Plenge er-
arbeitet und in der Sitzung des Aus-
schusses für Schule und Sport am
13.03.2017 vorgestellt worden. Eine Rea-
lisierung dieses Vorentwurfes scheiterte
aber an den zu hohen Baukosten (rd. 2,2
Mio. Euro). In der Sitzung am
05.05.2017 hat der Rat im Rahmen des
Doppelhaushaltes 2017/2018 für die
notwendige Erweiterung und Sanierung
des Grundschulstandortes Lahde ein
Budget von 1,4 Mio. Euro zur Verfügung
gestellt. Zwischenzeitlich ist ein neuer
Vorentwurf erstellt worden, welcher
nach der vorliegenden Kostenschätzung
mit dem vorhandenen Budget realisiert
werden kann. Die Kostenschätzung
nebst Vorentwurf ist als Anlage beige-
fügt. Mit diesem Konzept lassen sich die
oben beschriebenen Erweiterungs- und
Sanierungsbedarfe in einer Maßnahme
erfüllen. So werden im Rahmen des
Neubaus drei ca. 60 qm große Mehr-
zweckräume und zwei ca. 20 qm große
Inklusionsräume geschaffen und gleich-
zeitig die sanierungsbedürftigen Sanitär-
und Umkleidebereiche der Turnhalle
und die ebenfalls sanierungsbedürftigen
Außentoiletten erneuert. Zudem erfolgt
eine funktional zweckmäßige Anbin-
dung an die beiden in den 2000er Jah-
ren errichteten OGS-Bauten. Die
Anbindung des Neubaus an diese Ge-
bäude ermöglicht zudem eine moderate
Vergrößerung des Speiseraumes. Et-
waige zukünftige Erweiterungsbedarfe
ließen sich in südlicher Richtung zum
Hauptgebäude hin realisieren. In einem
separaten Projekt soll das Schulgebäude
auch brandschutztechnisch ertüchtigt
werden. Hierfür werden im Rahmen des
Jahresabschlusses 2016 entsprechende
Rückstellungen gebildet. In Rahmen der
Brandschutzsanierung werden auch die
für den Betrieb des rhythmisierten
Ganztags notwendigen Anpassungen
der Raumstruktur umgesetzt. 

Sportförderung

Im Rahmen des Doppelhaushaltes für
die Jahre 2015 und 2016 hat der Rat der
Stadt Petershagen am 29.10.2015 ein
freiwilliges Haushaltssicherungskonzept

mit einem Gesamtvolumen von rd. 4
Mio. Euro p.a. beschlossen, welches dar-
auf abzielt, mittelfristig einen nachhaltig
ausgeglichenen Haushalt zu erreichen.
Für den Bereich der Sportförderung
wurde ein Konsolidierungsbeitrag von
knapp 100.000 Euro vorgegeben. Die
konkrete Umsetzung erfolgte durch
Ratsbeschluss vom 15.12.2016 nach vor-
heriger Abstimmung mit dem Stadt-
sportverband und den angeschlossenen
Vereinen.

Nach Buchstabe d) dieses Ratsbeschlus-
ses erhalten die im Stadtsportverband
Petershagen e.V. organisierten Sportver-
eine einen Zuschuss in Höhe von jähr-
lich 300,00 Euro für ihre vereinseigenen
Sportfunktionsgebäude; das Gleiche gilt
für die Vereine, die städtische Sport-
plätze unterhalten. Dieser Zuschuss
deckt regelmäßig nur einen geringen
Teil der laufenden Betriebskosten für die
Sportfunktionsgebäude und Sport-
plätze. Da sich jetzt für das Jahr 2018
eine nicht vorhergesehene Verbesserung
der Haushaltslage (u.a. durch höhere
Schlüsselzuweisungen) abzeichnet, soll
nach Abstimmung im interfraktionellen
Kreis eine Verdoppelung des Zuschus-
ses im Jahr 2018 auf 600,00 Euro erfol-
gen. Die Anhebung dieses Zuschusses
trägt auch der Bitte des Stadtsportver-
bandes Petershagen e.V. nach einer hö-
heren Sportförderung für vereinseigene
Anlagen Rechnung. Der weiteren Bitte
nach Wiedereinführung einer monetä-
ren Jugendförderung sollte aus Verwal-
tungssicht frühestens dann entsprochen
werden, wenn ein nachhaltig ausgegli-
chener Haushalt hierfür finanzielle
Spielräume eröffnet. Für eine spürbare
Jugendförderung wäre ein Betrag von
mindestens 20.000 Euro erforderlich.
Ein geringerer Betrag würde sich ver-
einsbezogen kaum auswirken, den Ver-
waltungsaufwand aber wieder erhöhen.
Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Ziel eines
nachhaltig ausgeglichenen Haushalts
aber noch nicht erreicht. Es soll, im Jahr
2018 einen Sportförderzuschuss von
600,00 Euro je Verein gezahlt werden.

Zuschussberechtigt sind aktuell 35
Sportvereine, so dass sich insgesamt ein
Mittelbedarf von 21.000 Euro ergibt. Im
Doppelhaushalt 2017/2018 sind 10.000
Euro eingeplant. Der Mehrbedarf von
11.000 Euro wird überplanmäßig bereit-
gestellt. 

Förderprogramm „Kleine Dorferneue-
rung“

Vor gut 10 Jahren hat der Rat der Stadt
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Termin-Kalender
JANUAR

8. 1.

Grünabfuhr (nach Anmeldung)

9. 1.

SPD-Skat 

11. 1.

Klönnachmittag im Wietersheim

12. 1.

Einsammeln der Weihnachtsbäume
in Wietersheim, Jugendfeuerwehr

Wietersheim

13. 1.

Einsammeln der Weinachtbäume in
Frille

JHV Freiwillige Feuerwehr, Lösch-
gruppe Wietersheim

JHV Schützenverein Frille

14. 1.

Neujahrsempfang SPD Petershagen

20. 1.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde          

JHV Fischereiverein Frille,
Kalberkuhle

21. 1.

Altersschützen Wietersheim

27. 1.

JHV Schützenverein Wietersheim

28. 1.

1. Scheinausgabe Fischereiverein
Frille, 11-13 Uhr Kalberkuhle

30. 1.

SPD-Skat 

Jeden Samstag Elektroschrottan-
nahme, 9 –12 Uhr Bauhof Lahde

FEBRUAR

2. 2.

JHV Siedlergemeinschaft Wietersheim

3./4. 2.

Moonlight-Shopping, Backtag in der
Alten Schule Wieters2.

Backtag in der Alten Schule Wieters-
heim, Verein Aktive Freunde der Alten

Schule

2. Scheinausgabe Fischereiverein
Frille, 11-13 Uhr Kalberkuhle

5. 2.

Grünabfuhr (nach Anmeldung)

8. 2.

JHV Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Wietersheim-Leteln

Klönnachmittag im DGH Wietersheim

10. 2.

Boßeln, Freiwillige Feuerwehr Lösch-
gruppe Wietersheim

16. 2.

Treffen „Anglergruppe“, Jagdhütte, Fi-
schereiverein Frille

Valentinsfeuer, Dorfcafé Frille

17. 2.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr Bauhof
JHV Aktive Freunde der Alten Schule

Wietersheim

19. 2.

Sperrmüll

20. 2.

JHV Sterbekasse Wietersheim

24. 2.

IG Aktion Mania Teich, Fischereiver-
ein Frille

25. 2.

Altersschützen Wietersheim

27. 2.

SPD-Skat

Jeden Samstag Elektroschrottan-
nahme, 9 –12 Uhr Bauhof Lahde

MÄRZ

2. 3.
JHV Sportverein Frille-Wietersheim,

DGH Wietersheim 

3. 3.
Schadstoffsammlung, 7.30-13.00 Uhr

Pohlsche Heide

4. 3.
Backtag in der Alten Schule

Wietersheim

5. 3.
Grünabfuhr (nach Anmeldung)

6. 3.
JHV Musikwerkstatt Wietersheim e.V.

8. 3.
Klönnachmittag im DGH Wietersheim

9. 3.
DRK Blutspende, Lahde (16 - 20 Uhr)

JHV im Dorfcafé, Frille

10. 3.
Aktion Sauberer Teich, Fischereiverein

Frille

13. 3.
Bürgerversammlung im DGH

Wietersheim

17. 3.
Holzannahme Osterfeuer Wietersheim

Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier,
Alten Schule, Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr Bauhof
Lahde

23. 3.
DRK Blutspende, Gemeindehaus Frille

(16.30 - 20.00 Uhr)

24. 3.
Aktion Saubere Landschaft Frille

JHV Siedlerbund Frille

Holzannahme Osterfeuer Wietersheim

25. 3.
Altersschützen Wietersheim

27. 3.
SPD-Skat

30. 3.
Ostereierschießen Altersschützen

Wietersheim

31. 3.
Osterfeuer Frille, Schützenverein

Osterfeuer Wietersheim, Freiwillige
Feuerwehr Löschruppe

Jeden Samstag Elektroschrottan-
nahme, 9 –12 Uhr Bauhof Lahde



Das nächste O
rtsgespräch erscheint am

 1. 4. 2018!

R
edaktionsschluss ist M

ontag, 12. 3. 2018.


